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Perjen hatte seinen großen Tag!
Aber das vergangene Wochenende stand unser Ortsteil

Perjen im Mittelpunkte unseres Stadtgeschehens, denn er
feierte die Einweihung seiner neuen Motorspritze. Man sollte
es eigentlich kaum glauben, daß ein derartiger Anlaß so viele
Leute auf den Plan lockte, aber es war dem doch so. Und
da ein solches Ereignis nicht alle Tage vorkommt, hatte

##erjen einen ganz netten Zuzug zu verzeichnen. Einerseits,
Wweil viele Leute wieder einmal eine feierliche Feldmesse mit¬

erleben wollten, andererseits hat es unsere Freiwillige Feuer¬

wehr immer gut verstanden, sich in den allgemeinen Blickpunkt
zu stellen.

Launige Festpredigt
Die feierliche Festmesse begann etwas spät, aber sie be¬

gann doch, allerdings bei nicht gerade windstillem Wetter,
dem die Kerzenflammen bald zum Opfer fielen. Die Perjen¬
ner Musikkapelle unter der neuen Stabführung von Ernst
Sprenger spielte recht brav und ziemlich klangstark, angesichts
des großen Anteiles an jugendlichen, zum Teile sehr jungen
Musikanten eine beachtliche Leistung. Scheinbar haben wir
in Landeck schon lange keine Feldmesse gehabt, denn das eine
Mal war die Musik zu spät, das andere Mal die Feuerwehr
zu früh dran; von einem frisch=festlichen Döllerkrachen hörte
man nicht viele Töne. Nun, das sei nur am Rande vermerkt
und ein anderes Mal wird man es sicher besser machen...

Ueberraschend hingegen war der launige Ton der Festpre¬
digt, welche Pfarrer D. Ludwig anschließend an den Gottes¬
dienst hielt. Der Drediger hatte sich anscheinend zum Gegen¬

Gande seiner Ansprache wohl das mehr weltliche Thema des
Festanlasses gewählt, das er in wirklich wohlüberlegten
Sätzen zergliederte, was ein weltlicher Redner wohl auch
nicht besser ausdrücken hätte können. „Derjen hat beson¬
dere Wünsche!“ war das Leitmotiv seiner Worte, und
D. Ludwig bemerkte ganz treffend, daß Perjen als einer der
bevölkerungsreichsten Ortsteile von Landeck ein gewisses An¬
recht auf verschiedene Begünstigungen habe. Wohl besitze
Derjen mehrere moderne Einrichtungen, unter anderem den
Sportplatz (ist er wirklich modernen Ansprüchen gerecht?),
das Schwimmbad, und neuestens habe es auch sein eigenes
Kaffeehaus erhalten. Es ist eigene Pfarrei geworden, und
was es noch dringend benötige, seien eine eigene Schule für
die Volksschüler (über deren Vorgeschichte wir in unseren
Spalten bereits öffers berichteten), sowie einen eigenen Fried¬
hof, was sich sicherlich auch bald bewerkstelligen lassen wer¬
de können. Mit dem Tage des festlichen Anlasses habe Perjen
nun auch eine eigene Motorspritze für seine Feuerwehr er¬
halten, was schon längst ein dringender Wunsch wie aber
auch eine bittere Notwendigkeit für Perjen gewesen seien.
Gerne weihe er sie ein, hoffe aber, daß sie nie in Gebrauch
zu kommen habe, und wenn es gelte, ihre Kraft einzusetzen,
dann dürfe sich kein Feuerwehrmann mehr Gedanken über

die Person und allfälligen persönlichen Beziehungen zu einem
in Not Befindlichen machen, sondern müsse mithelfen bei
der Rettung oft des ganzen Hab und Gutes eines bedräng¬
ten Mitmenschen.

Lob für die Landecker Feuerwehr!
Anschließend ergriff Bezirks=Löschinspektor Anton Kofler,

der mit Bürgermeister Johann Zangerl und Stadtrat Josef
Plangger dem Gottesdienst beigewohnt hatte, das Wort zu
kurzen Ausführungen. Dabei betonte er besonders den uner¬
schütterlichen Aufbauwillen der Landecker Feuerwehr, in de¬
ren immer vollere Reihen sich insbesondere auch die junge
Generation mustergültig eingereiht habe und die immer
noch sich starken Zuzuges erfreue. Er gedachte der Stadt¬
gemeinde in anerkennenden Worten, die sich trotz ihrer ange¬
spannten Finanzlage nicht gescheut habe, ihren Teil zur Er¬
werbung der Perjenner Motorspritze beizusteuern. Seine kur¬

ze Rede klang aus in den Worten: „Landeck kann stolz sein
auf seine Feuerwehr!
Platzkonzert, Widderversteigerung und Glückstopf
Und schon setzte die Derjenner Musikkapelle mit einem flot¬

ten Marsche ein, der ihr beifällig vermerkt wurde. Kurz
darauf rückte die schneidige Landecker Stadtmusikkapelle an,
die mit ihrem reichhaltigen Drogramm sich alsogleich die Her¬
zen aller Zuhörer eroberte und erneut bewies, daß sie unter
Kapellmeister Albert Grosser (er hatte übrigens einen beson¬
ders schneidigen Tag!) immer noch an der Spitze aller Mu¬
sikkapellen unseres Bezirkes marschiert.

Gleich nebenan setzte die amerikanische Versteigerung eines
Drachtexemplares von einem Widder ein, die zuerst allerdings
nur zögernde Teilnahme fand, die in der Hitze des Gefechtes
aber rapid zunahm und sogar lang über die Mittagszeit
hinaus andauerte. Sieger in diesem zähen Ringen wurde
schließlich Baumeister Johann Wucherer aus Perjen. Auch
ein reichhaltiger Glückstopf mit weit über 200 wertvollen
Preisen war bald ausverkauft, denn bereits am Sonntag¬
vormittag waren kaum mehr Lose zu haben. Daß nachmit¬
tags die Kirchtagskränzchen von selbst einen erfolgreichen
Verlauf nahmen, braucht nicht besonders betont zu werden,
im Gegenteil, die Derjenner holten ihren durch den Wahl¬

sonntag verhinderten Kirchtag in reichlichem Maße nach...
Und der Mittelpunkt des Perjenner Festes?

Nun haben wir soviel vom Drum und Dran des großen
Verjenner Tages gesprochen, dürfen aber die Motorspritze
selbst nicht vergessen. Derjen hat mit ihr eine moderne Kraft¬
spritze erhalten, die Gott sei Dank nicht mehr die Mängel
der in den Kriegsjahren erzeugten Spritzen aufweist, denn sie
verfügt über wirklich solide Bauweise. Es ist eine Rofenbauer
RW 80=Motorspritze zu 30 PS, was einer Wasserleistung
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AChruNel MOBELAUSSTELLUNG!

Die

Patentmöbelfabrik

R. Jaekels Nachf.
Wien

stellt im

Neubau Fleisch
in Landeck-Perfuchs, Burschlweg

aus:

Schlafzimmer, Küchen, Polsterstühle;
Bettfauteuils „Ein Griff, ein Bett!“

Hock- und Seitklappbetten
Zimmerstühle u. s. w.

Dienstag, Donnerstag, Samstag
von 9—18 Uhr geöffnet

Teilzahlungen bis zu 20 Monatsraten

von 800 Minutenlitern entspricht. Sie kann an jedes Kraft¬
fahrzeug angehängt werden und ist somit äußerst geeignet
für schnellen Einsatz. Ihre Kosten betrugen gegen 14.000 S,
wovon eine Hälffe von der Stadtgemeinde getragen wurde,
während für die andere der Landes=Feuerwehrfonds auf¬
kommt. Und nun möge für die so festlich geweihte neue
Spritze der alte Spruch voll gelten: „Gott zur Ehr', dem
Nächsten zur Wehr!" H. Weber

Allerlei vom Stanzertal
Die diesjährige Srute im ganzen Stanzertal war

gegenüber anderen Jahren ziemlich spät daran, denn
sonst war bis zum Kirchweihfest alles unter Dach gebracht.
Hier ist dies wohl auf die große Trockenheit im Juli und
die kalte Witterung im August zurückzuführen. Die Feld¬
früchte waren im Wachstum zurückgeblieben, so daß sie
erst jetzt geerntet werden können. Trotz der Späternte
sind die Erträge an Kartoffeln, Türken und Rüben zur
Zufriedenheit der Bergbauern ausgefallen.Am vergangenen Sonntag fand in Erins bei un¬
gewohnt herrlichem Herbstwvetter ein großes Waldfest,
verbunden mit reichhaltigem Glückstopf und allerlei Be¬
lustigungen, statt. Zur allgemeinen Unterhaltung trugen
die Musikkapellen von Tobadill, Drutz und Grins bestens
bei, indem sie ein großes, abwechslungsreiches Konzert
gaben. Der Reinertrag des Festes ist zur Neuanschaffung
und Ergänzung von Uniformen und Musikinstrumenten
bestimmt.

Eine besondere Ehre wurde der Gemeinde Strengen
durch die Entsendung ihres Bürgermeisters und Bezirks¬
Bauernobmannes Eduard Haueis als Abgeordneter

in den Tiroler Landtag zuteil. Dies wird von der Stren¬
gener Bevölkerung besonders begrüßt, da der Neuge¬
wählte besonders großes Verständnis für die Sorgen
der Gebirgsbauern bekundet.

Die zwei Altesten von St. Anton sind noch immer
gute Raucher! Kürzlich konnte in voller Frische die Ge¬
meindeälteste von St. Anton, Frau Kreszenz Wasle geb.
Schwarzhans, ihren 90. Geburtstag feiern. Sie raucht
immer noch mit Freude und Genuß ihr wohlschmecken¬
des Pfeischen und erfreut sich auf ihrer Hausbank der
warmen Herbstsonne. Ihr Altersgenosse, der älteste Mann
von St. Anton, B. B.-Pensionist Alois Habicher, beging
bereits seinen 85. Geburtstag und erzählt, an seinem mit
einem Gummiring versehenen, unvermeidlichen Pfeischen
(die Zähne sind ihm schon lange ausgefallen!) schmau¬
chend, von der Tunneldurchschlagsfeier im März 1884,
der er als Mitarbeiter beigewohnt hatte. Er war sogar
an der Spatenstichfeier zum Tunnelbau im Jahre 1880
beteiligt, wo er als der älteste Arbeiter den ersten Spaten¬
stich durchführte. Mit schnecweißem Barte und einem
kecken Jagerhütl auf, an der sonnigen Hausbank sitzend
erinnert sich Vater Habicher noch seiner frühesten Zugend,
wie er im Herrenwald von Nasserein mit seinem bereit¬
verstorbenen Bruder auf der Jagd einen zu jener e##
dort so seltenen Hirsch mit einer gewöhnlichen Schrot¬
flinte erlegte. So selten waren damals die Hirsche am
Arlberg, daß die beiden Brüder das erlegte Tier gar
nicht erkannten.

Bei St. Jakob ereignete sich kürzlich ein seltener Un¬
glücksfall. Der Metzger Richard Murr führte mit sei¬
nem Auto zwei Kälber, wovon eines in der Ganterau
aus dem in voller Fahrt befindlichen Wagen sprang. Der
Lenker verlor dadurch die Herrschaft über das Steuer
und fuhr über die Straßenböschung in den angrenzen¬
den Wald, wobei sich das Auto überschlug und zertrüm¬
mert liegenblieb. Das zweite Kalb sprang im Sturze vom
Wagen und der verunglückte Wagenlenker kroch wohl¬
behalten und unverletzt aus den Trümmern seines schwer
havarierten Wagens.

In Flirsch heirateten am 17. Oktober der Ange¬
stellte Alois Sebastian Schermer aus Westendorf und die
Haustochter Ida Schönnach aus Flirsch; in St. Anton
wurde getraut der B. B. Angestellte Karl Bair aus Arzl
bei Imst mit der Schneiderin Hilda Gabl aus St. Anton.

In Landeck wurde geboren am 14. Okt. ein Erwid¬
dem Slektriker Josef Hainz und der Erna Anna geb.
Strolz, Flirstraße 10. Es heirateten am 15. Okt. der
Textilarbeiter Manfred Pelikan und die Textilarbeiterin
Anna Maria Kurz, beide Bruggfeldstraße 58.
In Zams wurden geboren am 4. Okt. eine Maria
Luise dem Maurer Albert Sonnweber und der Aloisia
geb. Föger, Schönwies 121; ein Robert Alois dem Bauern
Josef Tragl und der Johanna geb. Ladner, Flirsch 21;
am 6. Oktober eine Christine dem Postbeamten Heinrich
Huter und der Margarethe geb. Wohlfarter, Fließ 40;
am 7. Okt. ein Otto dem B. B.-Angestellten Gebhard
Matt und der Hedwig geb. Mathis, Pettneu 122; ein
Hermann Josef dem Schuhmacher Hermann Walser und
der Maria geb. Ladner, Strengen. — Es starb am
15. Oktober die Hausfrau Alberta Wechner geb. Zuen,
aus Flirsch, 56 Jahre alt.
Evang. Gottesdienst: Sonntag, 23. Okt. um 9 Uhr
in der Burschlkirche (Kelp).

Eigentümer und Verleger: Stadtgemeinde Landeck — Verantwortlich

teur: Heinrich Weber — Druck: Tyrolia Landeck — Genehmigt mit
vom 7. 12. 1945

her Redak¬

t Bescheid
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Primar Dr. Prenner= Ehrenbürger von Zams
Am Mittwoch abends trat der Zamser Gemeinderat

zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen. Grund der¬
selben war das 25-jährige Berufsjubiläum des Med.-Rates
Dr. Gabriel Prenner als Primar am Krankenhause
Zams. In Bürdigung nicht nur dieses besonderen Anlas¬
ses, sondern auch der großen Verdienste sowohl in ärzt¬
licher als auch menschlicher Hinsicht, die sich der Jubilar
um die Gemeinde Zams und den ganzen Bezirk erwor¬
ben hat, wurde der einhellige Beschluß gefaßt, Primar
Dr. Prenner zum Shrenbürger der Gemeinde Zams zu
ernennen. Mittwoch abends brachte die Zamser Musik¬

kapelle dem Jubilar und neuen Shrenbürger ein wohlge¬
lungenes Ständchen dar.

Im Krankenhause Zams selbst wurde am Donnerstag
vormittags der festliche Anlaß mit einem feierlichen
Gottesdienste begangen. Anschließend überbrachte Bür¬
germeister Alfons Wachter mit dem Gemeindevorstand
dem Jubilar ein Handschreiben über die Ernennung
zum Ehrenbürger und sprach Primar Dr. Prenner die
aufrichtigen Glückwünsche und den Dank der Gemeinde
Zams zu seinem Jubiläum aus. Beim anschließenden
#estessen ergriff neben Landessanitätsdirektor Dr. Ganner,

Grof. Dr. Scharfetter, Prof. Dr. Breitner und General¬
superior Dekan Knapp im Namen des Bezirkes Be¬
zirkshauptmann Dr. Koler das Wort, wobei er beson¬
ders den Dank der ganzen Bevölkerung ausdrückte
und die großen Verdienste des Jubilars in herzlichen
Worten würdigte.

Auch wir möchten Primar Dr. Prenner zu seinem Fest¬
tage unsere herzlichsten Glückwünsche aussprechen in der
Hoffnung, daß das allerorts bestens bekannte Wirken
des Jubilars nicht nur als Arzt, sondern auch als Mensch,
noch viele Jahre zum Wohle unseres Bezirkes andauern
möge. Denn selten hat ein Arzt jene Sympathien ge¬
nossen, deren sich Primar Dr. Prenner erfreut, da er nie
einen Unterschied zwischen reichen oder armen Patienten
kannte, sondern stets nur seine ärztliche Hilfe in den
Dienst der leidenden Menschheit stellte.

Firstbaum auf der Zamser Schule!
Der von der Baufirma Dümpel aus Landeck durch¬

geführte Erweiterungsbau mit seinen sechs neuen Schul¬
räumen an der Zamser Schule ist nun bereits so weit

Cortgeschritten, daß am vergangenen Freitag in Anwe¬
senheit zahlreicher Gäste beim „Schwarzen Adler“ die
Firstfeier abgehalten werden konnte. Aeben der betei¬
ligten Arbeiterschaft nahmen daran auch die Zamser
Gemeindevertretung, Schulleitung, sowie Bezirkshaupt¬
mann Dr. Koler, Bez.-Schulinspektor Egger und Dekan
Knapp teil. GX. Hans Grissemann gedachte in seiner
Festansprache besonders der Gemeindevertretung der
Jahre 1905/04, die unter Bürgermeister Johann Wachter
ein für die damaligen Verhältnisse einzig dastehendes
Schulhaus errichtete. Bedingt durch den Bevölkerungs¬
zuwachs und den Platzmangel wurde nunmehr wieder
unter Bürgermeister Alfons Wachter ein Erweiterungs¬
bau erstellt, der nach Fertigstellung auf lange Sicht allen
Erfordernissen entsprechen wird. Nach dem Danke an
die Gemeindevertretung für ihre ersprießliche Zusammen¬
arbeit hob der Redner hervor, daß der Zamser Gemein¬
derat seine schulfreundliche Einstellung erneut bewiesen
habe. Auch den fleißigen Arbeitern dankte Grissemann,
denen allein es zuzuschreiben sei, daß der Bau so rasch
fortgeschritten sei. Schließlich stattete Grissemann Bezirks¬
hauptmann Dr. Koler sowie dem Gemeindereferat der
Landesregierung seinen aufrichtigen Dank ab. Bezirks¬

hauptmann Dr. Koler brachte in seiner Ansprache zum
Ausdruck, daß er die junge Gemeinde Zams bewundere,
denn sie vermochte die für die Durchführung des Pro¬
jektes erforderlichen Mittel zum größten Teile bereits
aus eigenem aufzubringen. Er versprach, sich auch weiter¬
hin in den Dienst der Sache zu stellen. Seitens der Ar¬
beiter dankte Baumeister Ing. Tschon der Gemeinde für
die wohlgelungene Firstfeier.

Grundausbildungskurs
für erste Hilfe bei Unfällen und plötzl. Erkrankungen

Mitte November 1949 beginnt beim Österr. Roten
Kreuz, Bezirksstelle Landeck, ein Grundausbildungskurs
für erste Hilfe bei Unfällen und plötzlichen Erkrankungen.
Die Kursdauer beträgt ca. 10 Wochen; pro Woche 2
Stunden, voraussichtlich Dienstag oder Donnerstag von
20 bis 22 Uhr. Nach Beendigung erfolgt eine Abschluß¬
prüfung, worüber ein Zeugnis ausgestellt wird.

Dieser Kurs kann von Personen beiderlei Geschlechts
ab 18 Jahren kostenlos besucht werden und verpflichtet
zu nichts. Zu diesem Kurse, der auch als Wiederholungs¬
kurs für freiwillige Helferinnen und Helfer dient, wollen
sich auch die für den Sanitätsdienst in den Betrieben,
Sportvereinen u. dgl. berufenen Personen melden. Für
absolvierte Kursteilnehmer besteht die Möglichkeit der
Aufnahme in das Helferinnen= und Helferkorps des
Roten Kreuzes. Aus diesem Grunde ergeht an die Landecker
Jugend die Einladung, sich recht zahlreich für den Kurs
zu melden. Notkreuzdienst ist Ehrensache an der leidenden
Menschheit. Um helfen zu können, müssen Helfer ge¬
schult und das Material vorbereitet werden, z. B. bei
einer größeren Naturkatastrophe oder Eisenbahnunglück
im Bezirke.

Anmeldungen für den Kurs erbeten bei der Notkreuz¬
Bezirksstelle Landeck, Malserstraße 19/I. Stock. Ludwig
Unfälle der Woche. Letzte Woche stürzte das Kind
Albert Walch beim elterlichen Hause in der Maisengasse
in Landeck so unglücklich, daß es sich einen Knöchel¬
bruch zuzog. Nach Schulschluß der Hauptschule sprang
in dem allgemeinen Wirbel am Schulhausplatz der Schü¬
ler Hansjörg Muigg dem gerade langsam vorbeifahren¬
den Personenwagen des Sägenbesitzers Ing. Steiner vor
den Kühler. Der Lenker konnte seinen Wagen zwar sofort
zum Halten bringen, hatte aber den Buben schon ein
Stück vor sich her geschleist, wodurch dieser leichtere
Kopfwunden erlitt. Am Samstag spazierte gegen 10 Uhr
abends die 50jährige Köchin Rosa Grießer auf der Jun¬
straße gegen Bruggen zu, als sie in der Nähe des Eisen¬
bahnviaduktes mit einem Hund zusammenstieß. Beide
kamen zu Fall, wobei die Köchin eine Verrenkung der
rechten Schulter erlitt. Doch nicht genug! Der Hund,
durch den unvermuteten Zusammenprall und Sturz an¬
scheinend wütend geworden, fügte der am Boden Lie¬
genden noch schwere Bißwunden an beiden Beinen zu,
daß das Fleisch teilweise bis auf die Knochen aufgebissen
wurde. In Galtür fiel am Montag dem Hilfsarbeiter
Josef Fachberger bei Stollenarbeiten ein schwerer Stein
auf den linken Hinterfuß, so daß dieser Fuß direkt zu¬
sammengestaucht wurde. Im Strengener Walde fügte sich
am Dienstag nachmittags bei Holzarbeiten der Chauf¬
feur Josef Strigl von Landeck eine so schwere Hackwunde
am Knie bei, daß die Knieknochen fast bloßgelegt wurden.
Pfundser Bericht. Am Kirchweihsonntag gab die hie¬
sige Musikkapelle unter der Leitung ihres Kapellmeisters,
Lehrer Grüner, vor dem „Hirschen“ ein Matzkonzert, wel¬

ches die jungen und alten Gemüter des Dorfes wieder



Nr. 40 Gemeindeblatt 22. Oktober 1949

einmal wachrüttelte. — Bei uns muß nun der Kamin¬
feger jeden Monat kehren, so daß es auch hier wieder
Mehrauslagen gibt. Bei den alten Burgen mag dies
vielleicht angebracht sein, nicht aber in den neugebauten
Häusern. Auf diese Art wird es keinen stellenlosen Kamin¬
feger mehr geben! In vielleicht nicht allzu langer Zeit
wird man dann sicher alle 14 Tage kehren lassen müs¬
sen. — Am Samstag wurde Johanna Geiger unter großer
Anteilnahme der Bevölkerung beerdigt.
Wieder illegale Grenzgänger! In den letzten Tagen
wurden in verschiedenen Orten unseres Bezirkes wieder
mehrere Grenzgänger, die unbefugt die deutsch - österr.
Grenze überschritten hatten, festgenommen. In der Haupt¬
sache handelt es sich dabei um Sudetendeutsche, die wegen
der schwierigen Arbeitsverhältnisse in Bayern über Öster¬

reich nach Italien einreisen wollten.

BPOBE
SV. Otztal — SV. Landeck 2:3 (0:2)

Dieses Freundschaftsspiel gegen die spielstarken Otzta¬
ler, welche sogar die Zamser besiegen konnten, brachte der
Landecker Fußballgemeinde eine sichtliche Überraschung,
nämlich einen knappen, aber verdienten Sieg! Endlich
klappte es einmal anständig im Sturm, wo Hubert Prant¬
ner alle 5 Tore erzielen konnte; aber auch die Deckung
war auf Draht und spielte offensiv. Es wäre nur zu höffen,
daß diese Form auch beim sonntägigen Meisterschaftsspiel
in Wattens anhält!

Vils — Zams 4:5 (3:3)
Die Zamser Fußballer mußten am Sonntag wieder ins

heiße Außerfern, um sich den auf ihrem Platze nicht unge¬
fährlichen Vilsern zum Dunktespiel zu stellen. Vom Aupfiff
weg wurde es ein spannender, aber auch harter Kampf
um die Dunkte. Die Plätzherren waren immer ein bißchen
schneller am Ball, während die Zamser technisch dominier¬
ten. Immer wechselten Führung und Ausgleich nachein¬
ander, so daß man nie wußte, wer nun den Platz als Sie¬
ger verlassen würde. Ein Foulelfmeter wurde von Buchen¬
steiner sicher verwandelt, aber dann gingen die Oilser mit
2 Toren in Führung. Sie wurde von Wechner Ossi einge¬
stellt, der auch die bald darauf folgende neuerliche Führung
Dils neuerdings einstellte und den Halbzeitstand firierte.
Nach der Pause gingen wiederum die Außerferner voran;
diesmal glich Zängerl Adi aus. Aun kam die große Zeit
der Zamser: Alles drängte nach vorn und in dieser Drang¬
periode konnte Ossi mit einem schönen Tore den Zamser
Sieg sicherstellen, während die Platzherren einfach an die
Band gespielt wurden. Die Zamser sind zu diesem Er¬
folge wirklich zu beglückwünschen! - An diesem Sonntag
dürste es gegen Ueldidena keine große Sensation geben;
doch nicht auf die leichte Schulter nehmen!

Der Skiklub Landeck
ladet hiemit alle seine Mitglieder sowie Interessenten zu
seiner an diesem Samstag, den 22. Oktober 1949 um
8 Uhr abends im Gasthof Straudi stattfindenden Haupt¬
versammlung ein. Von den Mitgliedern wird zahl¬
reiche Beteiligung erwartet; auch für Unterhaltung wird
gesorgt. Franz Zeins
Kinokarten=Reservierung. Trotz der bis jetzt bestens be¬
währten Einführung der Kino-Dauerkarte für die Stamm¬
besucher mehren sich in letzter Zeit die telephonischen und
persönlichen Bestellungen von Kinokarten bei der Stadt¬

kasse. Da aber bei jeder Vorstellung auf diese Weise
bestellte und auch reservierte Karten an der Kinokasse
nicht abgeholt und daher auch nicht bezahlt wurden,
sehen wir uns zu unserem Bedauern gezwungen, künstig¬
hin ausnahmslos keinerlei derartige Reservierungen mehr
annehmen zu können. Wir verweisen nochmals auf die
Anschaffung einer Dauerkarte, die jedes unnötige An¬
stehen bezw. fast unmögliche Abholen von reservierten
Karten bei der Kinokasse erspart.

Die Leitung der Lichtspiele Landeck

„Schrofenstein Kreismeister 1949!
Die restlichen 5 Partien gegen Imst zur Ermittlung des

Kreismeisters 1949 wurden am Samstag im Café „Riff¬
ler“ ausgetragen und alle gewonnen! Leiter konnte sei¬
nen Gegner bereits im Mittelspiel zur Aufgabe zwingen,
während Scheyerer und Neurauter harte Gegner vor sich
hatten und erst im Endspiel nach 4-, bzw. 5½-stündiger
Spieldauer eine Entscheidung herbeiführen konnten. Von
je 12 Spielen haben „Schrofenstein“ 9 gewonnen, 5 bes
loren, Neutte je 6 gewonnen und verloren, und Imst 3 ge¬
wonnen und 9 verloren. Der nächste Gegner des frisch¬
gebackenen Kreismeisters wird voraussichtlich ein Inns¬
brucker Schachklub in Landeck sein. Ein Sieg der Inns¬
brucker wäre, auf Grund ihrer großen Spielerfahrung
keine große Überraschung, aber das letzte Wort ist dabei
noch nicht gesprochen, denn in Landeck wird kein schlech¬
tes Schach gespielt!

Stadtgemeindeamt Landeck
Auflage der Schöffenliste. Die Urliste der Personen
der Stadt Landeck, die zum Schöffenamte berufen wer¬
den können und nichts bereits ihre Befreiung erwirkt
haben, liegt vom 24. bis einschl. 51. Oktober 1949 im
Meldeamt während der Amtsstunden zur öffentlichen
Sinsicht auf.

Jeder eigenberechtigte Staatsbürger kann während
dieser Zeit wegen Übergehung von Personen, die zum
Schöffenamte berufen werden können, oder wegen Ein¬
tragung von Personen, die zum Schöffenamte unfähig
sind oder nicht berufen werden dürfen, schriftlich ode
protokollarisch Einspruch erheben; in gleicher Weise kön¬
nen Befreiungsgründe geltend gemacht werden.

Der Bürgermeister: Zangerl e.h.
Gemeindeamt Zams
Die Schöffen-Arliste über die zum Schöffenamte be¬
fähigten bezw. zu berufenen Personen der Gemeinde
Zams liegt vom 24. bis einschl. 51. Oktober 1949 im
Gemeindeamte während der Amtsstunden zur öffentli¬
chen Einsichtnahme auf. Jeder eigenberechtigte Staats¬
bürger kann in der Auflagefrist wegen Eintragung von
Personen, die zum Schöffenamte unbefähigt sind oder
nicht berufen werden dürfen, schriftlich oder protokolla¬
risch Einspruch erheben; in gleicher Weise können Be¬
freiungsgründe geltend gemacht werden.

Der Bürgermeister: Alfons Wachter e.h.

Um 35 Groschen ein neuer Herrenanzug zu S 400!
Diesen großen Vorteil genießen die treuen Bezieher
unseres Blattes beim demnächst beginnenden großen
Weihnachts-Preisausschreiben! Sichern Sie sich durch
die rechtzeitige Bestellung des Gemeindeblattes das

Anrecht auf viele wertvolle Preise!
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Bekanntmachung
Die Fraktioa der sozialistischen Gemeinderäte der Stadt

Landeck hat beschlossen, auf Grund der immer mehr
zunehmenden Unkorrektheiten bei Wohnungsvergebun¬
gen ihre beiden derzeitigen Vertreter, Oz.-Bom. Hössinger
und Gemeinderat Nimml, aus diesem Ausschusse zurück¬

zuziehen. Die soz. Gemeinderats -Fraktion Landeck.

Preisrätsel-Auslosung
Mit Aummerla a Schachteli,
davoar do steaht a Bua,
ziacht außa so a Nummerli
und's Spatzli, dös schaugt zua.

A Noma bei der Nummer steaht,
der Setzerleahrling locht,
der Spotz, er hot kua Glück it kött,
a saurs Gsicht er mocht!

Gewinner beim 4. Preisrätsel
wurde Herr Sebastian Streit, Landeck, Bahnhofstraße 22, der
nicht über die Hürden des Rätsels gestolpert war! Er kann den
Gieldpreis (S 20.-) bei der Druckerei Tyrolia beheben. LeiderGußten wir feststellen, daß ein rundes Fünftel der ziemlich vielen

Schöner Tiegemagen
dunkelblau, mit Niemenfederung, zu verkaufen.

Hainz Fanny, Innstraße 1

Gleiner Büro-Roffschrank
(Eiche) gebraucht, um 550.-S zu verkaufen.

Auskunft Buchhandlung Grissemann, Landeck

Selbständiger

Kleinstückarbeiter
der auch Interesse, hätte bei Großstück mitzuarbeiten,

sofort gesucht

Jakob Zerza, Schneiderei, Landeck

Leichter schwarzer Wintermantel für
schlanke Figur umständehalber billig abzugeben

bei Gertraud Putz, Innstraße 7

Sonntag, den 25. Oktober 1949

im Gasthaus ,Löwen“

Frisch gebratene Kastanien
und guter Südtirolerwein

Der Gastgeber: Hans Ramoser

Einsendungen die Worte Immatrikulation und Moabit falsch ge¬
schrieben aufwies. Und da soll noch jemand behaupten, unsere
Preisrätsel seien kinderleicht! Verlassen Sie sich darauf, sie wer¬
den immer schwerer! Und nun die Auflösung des 4. Preisrätsels:
1. Immatrikulation, 2. Nuernberg, 3. Seidenraupe, 4. Eintagsfliege,
5. Radiergummi, 6. Abendroete, 7. Tobadill, 8. Iller, 9. Moabit,
10. Gutenberg, 11. Ettal: Inserat im Gemeindeblatt.
Unser großes Weihnachts - Preisausschreiben
mit seinen vielen, vielen Überraschungen hat schon
mehrere Anfragen bei uns verursacht. Wir möchten
daher alle Interessenten bitten, sich noch kurze Zeit
zu gedulden, denn bereits Mitte November erscheint
unsere Sondernummer mit den genauen Bedingun¬

gen hiezu.
Wir möchten aber jetzt schon darauf aufmerksam
machen, daß dies kein gewöhnliches Preisrätsel ist,
sondern eine Angelegenheit, an der sich alle treuen

Abonnenten leicht beteiligen können.
Also bitte noch etwas Geduld!

Die Verwaltung des Gemeindeblattes

Zu baldigem Eintritt wird verläßlicher, nüchterner
Kraftfahrer für die Omnibus-Linie des Hotels
„Post“ gesucht. Vorzustellen bei H. Scheibmeier

Fast neuer Staubsanger günstig abzugeben
Perjen, Schrofensteinstraße 16/Parterre

Das Haus des guten Rufes!
für

Damen-Miäntel Damen-Kostümel Hierren-Ansdge

mich Mdich in feinster Auschrung
nur beim Fachmann

ROCKENBAUER
Damen- und Herren-Maßschneiderei
LANDECK, Maisengasse 20

Winter steht vor

der Tür!
Besichtigen Sie deshalb unverbind¬
lich mein reichhaltiges Lager an

Herden und Ofen
aus eigener Erzeugung.

Vertretung der bekannten „Tirolia“

Kochherde und „Emhac“-Ofen.
Holzdauerbrandöfen wieder zu
haben!

Franz Meister
Spezialgeschäft für Herde und Ofen
Landeck-Tirol, Malserstraße 56
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Einladung
zur konstituierenden Vollversammlung am Donnerstag,
den 27. Oktober 1949 um 15.30 Uhr in Landeck, Hotel
„Schwarzer Adler“.

Zu dieser für die künftige Entwicklung des Fremden¬
verkehrs bedeutsamen Gründung des Verkehrsvereines
„Landeck und Umgebung“ werden alle Mitglieder und
Interessenten eingeladen.

Tagesordnung
1. Eröffnung der konstituierenden Vollversammlung durch
den Herrn Bürgermeister, 2. Bildung des Verkehrsver¬
eines „Landeck und Umgebung, 5. Wahl des Ausschus¬
ses, 4. Festsetzung der Aufenthaltsbeiträge, 5. Allfälliges.

Der Bürgermeister: Zangerl e. h.

Wohin am Sonntag!

Auf nach Perfuchsberg
am Sonntag, den 23. Oktober zu einem
gemütlichen Nachmittag bei Musik und
Gesang im Gasthof „Zur schönen Aussicht“

Beginn: 14 Ahr Abends Tanz
Das bekannte Homolka-Quintett singt.

Es ladet freundlichst ein: Rudolf Zangerl
Bei starkem Regen findet die Unterhaltung nicht statt!

Alle neuen Radio-Modelle auf Lager
Lautsprecheranlagen
REPARATUREN

Danksagung

Für die aufrichtige Anteilnahme, die zahlreiche
Beteiligung und die vielen Kranz- und Blumen¬
spenden anläßlich des Heimganges unserer lie¬

ben, guten Mutter und Großmutter, Frau

Maria Haßlwanter
geb. Wachter

sagen wir auf diesem Wege allen Verwandten
und Bekannten innigen Dank. Besonders dan¬
ken wir der hochw. Geistlichkeit von Perjen
und Zams, sowie den Herren Arzten und den

Krankenschwestern des Krankenhauses Zams
für ihre hilfreiche Betreuung.

Landeck, im Oktober 1949.

Die tieftrauernden Kinder
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Jeden Montag sind schöne Jungschweine
zu verkaufen. 425280 Meidel Graf
1 34166. Johana Naidel, Seaf

Denken Sie an den Winter!
Ich liefere Ihnen Kohle und Holz ins Haus!

Richard Jarosch, Landeck-Bahnhof

HOLZ- und KOHLENHANDLUNG, Ruf 216,

Ohne Apparat
ohne Strom
und ohne RISIKO
mit der Nonaltherma Kaltwelle

vom Friseursalon
L. Felbermayer, Landeck, Ruf 419

HOTELS - GASTHÖFE
Sessel in allen Formen
Gartenmöbel, klappbar, Fremdenzimmer
Touristenzimmer

Nur preiswerte Qualitätsware!

MÖBELHAUS KECKEIS
 Bludenz, Wichnerstr. 5, Tel. 42

Ihren Bedarf an

warmen Damen=Garnituren
mit und ohne Achselschluß, sowie warmen

Damen=Höschen decken Sie am besten

dei Rockenbauer
Textilgeschäft= Landeck, Maisengasse 20

Schönes Bau- und Brennholz verkäuflich!
Gstir, Zams Nr. 138

Was ist mit dem geheimnisvollen Pensionisten und
seiner Truhe los? Wie und warum ihm ein ganzes

Dorf auf dem Leim geht, erfahren Sie unter herz¬
befreiendem Lachen im neuen österr. Film

Die Schatztruhe
mit Theo Danegger, Rudolf Carl, Karl Skraup u. a.
Freitag, den 21. Okt. 8 Uhr
Samstag, den 22. Okt. 5 u. 8 Uhr
Sonntag, den 23. Okt. ½2, 4, ½7 u. 9 Uhr

Ein Sensations-Wildwest-Film mit den aufregenden
Abenteuern eines Farmers, zusammen mit seinem

treuen Pferd und Hund, im Kampfe gegen Gauner
und Banditen!

Das Gesetz der Wildnis
(„Der schwarze Dämon“)

mit Bob Custer, Rex, dem Teufelspferd, und dem
Wunderhund Rin-Tin-Tin jr.

Jugendfrei 
Dienstag, den 25. Okt. um 8 Uhr
Mittwoch, den 26. Okt. um 7 u. 9 Uhr

Wollen Sie einen noch spannenderen und phantasti¬
scheren Märchenfilm aus „1001 Nacht“ sehen, als
es schon „Sindbad, der Seefahrer“ war? Dann

zögern Sie nicht, sich Karten für den wunderbaren
Farbfilm

Der Dieb von Bagdad
zu besorgen! (Ab Freitag, den 28. Okt. 1949!)

Erweiterter Vorverkauf:
Freitag ab 18 Uhr, Samstag von ½/211 -½1 Uhr u. ab
4 Uhr, Sonntag von 11-12 u. ab 1 Uhr; wochentags
sonst 1 Stunde vor Beginn der ersten Vorstellung

—große Auswahl

im HERDEN und OFEN

Conda Geigen
EISENWARENHANDLUNG • LANDECK
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Möblierte Zimmer
(auch Doppelbettzimmer) für 4 Herren dringend

gesucht.

TIROLER WASSERKRAFTWERKE A. G.
Landeck, Ruf 210

10 kompl. Kücheneinrichtungen
sind jetzt in meiner Möbelhalle ausgestellt!

Anrichten
mit Holzkippe
mit Spülvorrichtung
mit Belag

u. Schubladen
Hart= u. Weichholz¬

schlafzimmer und
Polstermöbel

Möbel gegen Natenzahlungen!

Arthur Tangerl
Möbelhandlung und Poisterwerkstätte

Landech-Bruggen - Ruf 348

Gesucht wird 55-40 jährige verläßliche u. freundliche
Hausgehilfin

(etwas Feldarbeit), Familienanschluß
Zuschriften erbeten unter „Gute Dauerstellung“ an die Druckerei

Tyrolia

Für SUllerkeiligen

KRANZE in geschmackvollen Aus¬
führungen und allen Preislagen
C

Chrysanthemen in Töpfen
E

Schnittblumen

CBlühende Stiefmütterchen zur Grabbe¬
Pflanzung u. s. w.

Franz Wolf, Gärtnerei
ZAMS, Telefon 380
und LANDECK, Malserstraße 68

Der beste Radio der saison!

7 Pöhren

7 Kreise
5 Wellenbereiche
2 Lautsprecher

U. S. W.

S 2.930.-

Anzahlung 930.-
12 Monatsraten zu 190.-


